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Mit der RWTH Aachen
Von der renommierten RWTH  
Aachen ist Bossard als Partner 
einer Demonstrationsfabrik ...

Immer einen Schritt voraus
Als einer der ersten Kunden in 
der Schweiz hat SOTAX als in-
novative Firma  …

Die neue VDI 2230 - 1
Besondere Beachtung verdient 
das Thema «Überelastisches 
Anziehen».  …



Europa kommt nicht zur Ruhe. Die 
Herausforderungen sind ernst-
haft und zwischenzeitlich auch 
mannigfaltig. An die chronischen 
Geldprobleme in Griechenland 
und anderen Staaten hat man sich 
bereits gewöhnt, gelöst sind sie 
indes noch nicht. Die Bilder mit 
all den vertriebenen Familien aus 
Kriegsstaaten schaffen es auch 
nicht mehr auf Seite eins der Zei-
tung, eine europaweite Lösung 
ist jedoch nicht in Sicht. Auch die 
Terroranschläge sind – und ich 
will weiss Gott nicht makaber und 
abgebrüht tönen – bald an der Ta-
gesordnung. Eine Lösung, wie dem 
Terror wirkungsvoll begegnet wer-
den kann, scheint in weiter Ferne. 
Und neu hat Grossbritannien mit 
dem Brexit eine weitere Dimension 
an Herausforderungen an die EU 
eröffnet. 

Kein Wunder, dass in diesem Um-
feld die Wirtschaft nicht vor Zuver-
sicht strotzt. Doch eigentlich ist 
die Wirtschaft in der Mehrheit der 
Länder schon fast überraschend 
robust. Der PMI ist vielerorts über 
50, also auf Wachstumskurs. Im 
gegebenen Umfeld darf derzeit 
wohl kaum mehr erwartet werden.

Schon in der letzten Bossard Mit-
teilungen haben wir über Indust-
rie 4.0 berichtet und Ihnen, sehr 
geehrte Kundinnen und Kunden, 
einige Bossard tools vorgestellt. In 
dieser Ausgabe gehen wir in der 
Rubrik Smart Factory Logistics 
speziell auf unsere fantastische Lö-
sung „SmartLabel“ und deren Ein-
satz bei der Firma Sotax ein. Ein-
malig bei dieser genial einfachen 
und einfach genialen Anwendung 
ist die Zweiwegkommunikation 
zwischen dem Kunden und dem 
Lieferanten direkt über die Labels. 

Wir sind führend in den Umset-
zungslösungen von Industrie 4.0 
und verfügen über diverse kon-
krete Industrieanwendungen. Dies 
hat auch die Universität Aachen, 
DIE Adresse in Deutschland für 
technische Hochschulen, erkannt, 
und Bossard als Partner in die 
Showfactory der Zukunft mit ein-
gebunden. Darauf sind wir mäch-
tig stolz. Bitte lesen Sie mehr dazu 
unter „Mit der RWTH Aachen in 
die Zukunft“.

In der Rubrik Produkte zeigen 
wir die Vorteile von funktionalen 
Beschichtungen auf. Sie sparen 
damit Zeit und Kosten und erhö-
hen gleichzeitig die Sicherheit der 
Verbindungen.

Gerne machen ich Sie schon jetzt 
auf folgende Veranstaltungen auf-
merksam: 

�� 20. – 21. September
Digitale Transformation live 
erleben, an der RWTH in 
Aachen

�� 6. Oktober 
Praxis vor Ort, Veranstaltung 
bei Stadler Rail, in Bussnang

�� 15. – 18. November
Swisstech, in Basel

�� 30.11. – 01.12.
Fachkongress Industrie 4.0, 
in Ulm

Bossard wird dort mit vielen Neu-
igkeiten aufwarten und Ihnen den 
Besuch zu einem wertvollen Er-
lebnis machen.

Für die kommenden Monate wün-
sche ich uns allen eine stabile 
Wirtschaft und sonnige Herbst-
tage.

L iebe Leserin,
 lieber Leser
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Nach Umzug mehr Effizienz und Kundennähe

Bossard Dänemark

Insgesamt hat Bossard mit dem 
neuen Zentrum die Vorausset-
zungen geschaffen, damit die 
Kunden schnell und effi zient 
über die benötigten Waren und 
Dienstleistungen verfügen.

Die Kundenbedürfnisse 
entscheiden
Dem neuen Technologiezent-
rum ist ein modernes Prüfl abor 
angegliedert, das sich an an-
spruchsvollen Kundenbedürf-
nissen orientiert. David Dean, 
CEO der Bossard Gruppe, be-
tont dazu: «Wir sind der führen-
de Anbieter für Lösungen der 
Verbindungstechnik in Däne-
mark. Dank dem neuen Tech-
nologiezentrum können wir nun 
unsere Kompetenz noch bes-
ser nutzen. Mit der modernen 
Infrastruktur in Hvidovre und 
unserem ausgewiesenen Engi-
neering-Fachwissen werden wir 
entscheidend zur Produktent-
wicklung unserer Kunden bei-
tragen können.» Bossard Dä-
nemark wendet sich mit seinen 
Produkten und Dienstleistun-
gen vor allem an Industriekun-
den aus den Bereichen Elektro-
nik und Maschinenbau.

In der Nähe der Kunden
Bossard hat in den vergange-
nen Jahren grössere Investitio-
nen zum Ausbau der Infrastruk-
tur getätigt. Im Rahmen dieser 
Strategie konnte in Hvidovre bei 
Kopenhagen ein neues Techno-
logie- und Logistikzentrum An-
fang des Jahres bezogen wer-
den. Das neue Zentrum wird 
eine wichtige Rolle bei der Er-
schliessung der Region an der 
Ostsee spielen: Ab Hvidovre 
können Kunden in Dänemark, 
Schweden, Norwegen, aber 
auch den baltischen Staaten 
und Osteuropa effi zient mit Pro-
dukten und Dienstleistungen 
versorgt werden.

Optimale Lage
Der Gebäudekomplex umfasst 
über 2'300 m² Bürofl äche und 
knapp 7'000 m² Lagerfl äche. 
Das erweiterte Hochregallager 
ist auf eine Kapazität von 4'500 
Tonnen ausgerichtet. Bis zu 
150 Personen können am neu-
en Standort beschäftigt wer-
den. Dank der verkehrsgünsti-
gen Lage in Hvidovre konnten 
die Transportwege für Kunden 
und Zulieferer optimiert werden. 

Das neue Bossard Technologie- und Logistikzen-
trum für Skandinavien und die baltischen Staaten 
steht in Hvidovre (Dänemark).

Hans van der Velden 
bomi@bossard.com



Titelbild:
Die «Storebæltsbroen» ver-
bindet  die beiden dänischen 
Inseln Fyn und Sjælland. 
Durch deren Inbetriebnah-
me im Jahre 1998 wurden 
die Verbindungen in Skandi-
navien markant verbessert. 
Genau, wie dies mit dem 
neuen Technologie- und 
Logistikzentrum von Bossard 
in Hvidovre der Fall sein wird.

© Bild:
Herbert Wildi, Bossard AG

Bossard Smart Factory Logistics

Mit der RWTH Aachen in die Zukunft

Die DFA
Anschauungsunterricht, 
wie sich diese Herausforde-
rung auffangen lässt, gibt die 
RWTH Aachen mit ihrer De-
monstrationsfabrik. Hier wird 
nicht nur aufgezeigt, wie sich 
in einem modernen Werk phy-
sische Produktionsprozesse 
strukturieren lassen. Es werden 
darüber hinaus auch alle not-
wendigen Informationsstruk-
turen in den Betrieb der DFA 
integriert: Dank dem Zusam-
menschluss moderner Pro-
duktions-, Informations- und 
Kommunikationstechnologien 
lassen sich Zulieferung, Produk-
tion, Auslieferung an Kunden, 
etc. mit weniger Aufwand, also 
kostengünstiger, abwickeln. Ein 
solch integrativer Ansatz schafft 
die Grundlage für Produktivi-
tätsgewinne. Bossard spielt mit 
der SmartBin- und SmartLabel-
Technologie eine Pionierrol-
le bei der Neustrukturierung 
von Produktions- und Steue-
rungsprozessen in Industrie-
unternehmen. «Unsere Smart 
Factory Logistics Methodik er-
möglicht schlankere Prozesse, 
beschleunigte Durchlaufzeiten, 
reduzierte Lagerbestände, er-
höhte Reaktionsfähigkeit bei 

Die RWTH und Bossard
Von der renommierten Rhei-
nisch-Westfälischen Techni-
schen Hochschule Aachen 
(RWTH Aachen) ist Bossard 
als Partner einer Demonstra-
tionsfabrik (DFA) ausgewählt 
worden. In der DFA werden auf 
einer Fläche von 1'600 m2 zu-
kunftsweisende Fragen zur fort-
schreitenden Verschmelzung 
von Produktions-, Informations- 
und Kommunikationstechnolo-
gien aufgeworfen und praxisna-
he beantwortet. Bossard liefert 
mit Smart Factory Logistics die 
Lösungen für eine intelligente 
Lagerbewirtschaftung.

Ausgangslage
Das harte Wettbewerbsumfeld 
und der daraus erwachsende 
Kostendruck wecken zuse-
hends Interesse für innovative 
Lösungsansätze in der Indust-
rie. Viele Unternehmen stehen 
heute vor der Herausforderung, 
dass radikale Umstrukturie-
rungen nötig sind, um diesem 
Druck standzuhalten. Nicht 
ohne Grund spricht man von 
einer neuen industriellen Revo-
lution, die ins Zeitalter von In-
dustrie 4.0 führen wird.

Bedarfsveränderun-
gen und damit letzt-

lich substanzielle Kos-
tensenkungen. Wir wollen 

nicht nur die neusten Trends 
in der Digitalisierung weiterver-
folgen, sondern uns auch als 
Key Player in diesem Umfeld 
bestätigen. Die Partnerschaft 
mit der RWTH Aachen ist län-
gerfristig angelegt», erläutert 
David Dean, CEO der Bossard 
Gruppe. «Der Bossard Ansatz 
ermöglicht eine vollautomati-
sche und transparente Lager-
bewirtschaftung: Bestellungen 

werden selbsttätig ausgelöst 
und bei Bedarf bis zum Mon-
tagearbeitsplatz geliefert. Die 
aktuellen Bestände lassen sich 
jederzeit per Knopfdruck über-
sichtlich aufl isten und online 
Inventuren erstellen. Unsere 
Methodik bewährt sich seit län-
gerem in der Praxis: Renom-
mierte Industrieunternehmen 
in allen Weltregionen vertrauen 
unserer Technologie.»

Erfolgversprechende
Zusammenarbeit
Die Zusammenarbeit mit der 
RWTH Aachen ist eine weite-
re Bestätigung für die Eignung 
der Bossard Methodik auf dem 
Weg zu schlankeren Strukturen 
in der Industrie. In der DFA ist 
Bossard an der Seite von wei-
teren Partnern für das Funktio-
nieren eines intelligenten Lagers 
zuständig. Dabei lässt sich der 
Beitrag von Bossard mit der 
Bezeichnung kontinuierliche 
Bestandsüberwachung von C-
Teilen umschreiben. Entschei-
dend für die Auswahl von Bos-
sard für das Aachener Projekt 
waren die praxiserprobten Lö-
sungen Bossard SmartBin und 
SmartLabel mit der Software 
ARIMS.

Von der Theorie in die Praxis: 
Digitale Trans formation 4.0 live 
erleben. Jetzt am Praxisforum 
vom 20. – 21. September an der 
RWTH Aachen. Weitere Infos auf
www.rwth-campus.com



Praxisbericht

Immer einen Schritt voraus
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Bossard Smart Factory Lo-
gistics bietet den Kunden 
nicht nur ein reibungsloses 
und zuverlässiges B- und C-
Teile Management, sondern 
macht die Produktion fi t für 
die Zukunft. Die Methodik 
basiert auf den Megatrends 
der Industrie wie zum Bei-
spiel «das Internet der Din-
ge» und «Industrie 4.0». 
Damit eröffnen sich bisher 
verborgene Möglichkeiten 
zur Steigerung der Produk-
tivität und der Optimierung 
der Supply Chain Prozesse. 
Smarte Kunden gestalten 
ihre Produktion smart – und 
positionieren sich mit Smart 
Factory Logistics vor ihrer 
Konkurrenz!

SmartLabel wurde En-
de 2014 dem Markt 
vorgestellt.
Als einer der ersten 
Kunden in der Schweiz 
hat SOTAX als innova-
tive Firma die smarte 
Bewirtschaftungslö-
sung eingeführt. Die 
C-Teile werden nun 
einfach und schlank 
per Knopfdruck nach-
bestellt.

Ausgangslage
Die Firma SOTAX in Aesch 
entwickelt und produziert Test-
maschinen für den pharma-
zeutischen Bereich und ist ein 
langjähriger Bossard Kunde. Auf 
der gesamten Erdgeschossfl ä-
che des modernen Gebäudes 
aus Glas und Sichtbeton wer-
den die komplexen Laborgeräte 
montiert. Das Produktionsma-
terial wird dabei zentral in das 
Kleinteillager angeliefert und 
von dort an die Montagelinien 
verteilt. Es wurde entschieden, 
das frühere Scanner-System 
abzulösen und mit einer Lösung 
weiterzufahren, bei der der Be-
stellprozess noch schlanker und 
vor allem transparenter ist.

Die smarte Lösung
Die Auslösung des Material-
nachschubs erfolgt nun über 
SmartLabel. Durch ein simples 
Drücken einer integrierten Taste 
erfolgt eine Bestellungsauslö-
sung. Ist die Bestellung über-
mittelt, informiert SmartLabel 
über den Bestellfortschritt und 
meldet den Status der Auftrags-
abwicklung und das Lieferda-
tum direkt an die Box im Klein-
teillager.

«Was uns an SmartLabel über-
zeugt hat, ist die einfache und 
direkte Bestellauslösung und 
die Anzeige des Lieferdatums. 
So wissen Monteure und Lo-
gistiker jederzeit über den Be-
stellstatus Bescheid. Die ein-
gesparte Zeit beim Einkauf der 
C-Teile können wir nun in die 
Beschaffung von A- und B- Tei-
len investieren», sagt Matthias 
Lochmann, Verantwortlicher für 
den internen Materialfl uss bei 
SOTAX.

Einfache Installation,
einfache Erweiterung
Bei der Installation konnte die 
bestehende Infrastruktur wie 
Gestelle und Boxen übernom-
men werden. Die Datenübertra-
gung erfolgt kabellos via Funk. 
Es ist geplant die Logistiklö-
sung in Zukunft auszubauen. 
So denkt man darüber nach, 
weitere Lieferanten einzubin-
den oder SmartLabel auch für 
interne Logistikprozesse einzu-
setzen.

Smart Factory 
Logistics

Tobias Berchtold
Key Account Manager

tberchtold@bossard.com



SmartLabel ist ein intelligentes 
Etikett, das an jede herkömm-
liche Box angebracht werden 
kann. Alle relevanten Produktin-
formationen sowie Bestellstatus 
und Lieferdatum werden trans-
parent in Echtzeit angezeigt. 
Bestellungen können von den 
Benutzern direkt am Monta-
gearbeitsplatz ganz einfach 
durch Knopfdruck ausgelöst 
werden. SmartLabel basiert auf 
der E-Paper-Technologie. Das 
Display ist bei den unterschied-
lichsten Lichtverhältnissen gut 
lesbar. Ausserdem arbeitet das 
SmartLabel dank geringem 
Energieverbrauch zuverlässig 
und wartungsfrei.

Nutzen
�� Prozessstraffung durch 

direkte Bestellung am  
Montagearbeitsplatz
�� Vertrauen und Sicherheit 

durch Transparenz
�� wartungsfrei
�� Senkung der Gesamt-

betriebskosten
�� Erhöhung der Effizienz
�� Steigerung der Rentabilität
�� mehr Zeit für Kernaufgaben

Die  transparente Be-
wirtschaftung von B- 
und C-Teilen direkt 
am Montagearbeits-
platz, in der Produktion 
oder im Lager. 

Flexibel – transparent – adaptierbar

Bossard SmartLabel

Wesentliche Merkmale

SOTAX ist führend in der 
Entwicklung und Herstel-
lung von hochwertigen 
pharmazeutischen Test-
geräten und den dazu ge-
hörigen Dienstleistungen. 
Die Ausrüstungen werden 
weltweit in den Entwick-
lungs- und Produktions-
prozessen in der pharma-
zeutischen Industrie und in 
der Forschung eingesetzt. 
SOTAX entwickelt, produ-
ziert und vertreibt die Sys-
temlösungen in enger Zu-
sammenarbeit mit Partnern 
aus Industrie und Wissen-
schaft.
Dieses umfangreiche 
Knowhow ermöglicht es, 
die Anforderungen und 
Vorgaben der Kunden zu 
erfüllen – dies auch in Zu-
sammenarbeit mit neuen In-
dustrien und Technologien.
Die 1973 gegründete SO-
TAX verdankt ihre Unab-
hängigkeit ihrem nach-
haltigen wirtschaftlichen 
Erfolg. So bildet die SOTAX 
Firmengruppe eine Erfolgs-
geschichte mit Tochterge-
sellschaften in der ganzen 
Welt, die mit den lokalen 
Bedürfnissen und Gege-
benheiten bestens vertraut 
sind.
SOTAX bleibt wettbe-
werbsfähig durch Flexibili-
tät, Leistung, Qualität und 
Sicherheit.

www.sotax.com

VISUELLE  
NACHWEIS-
KONTROLLE

WIRELESS

MOBIL

ADAPTIERBARKEIT –  
Verwendung der  
best. Infrastruktur

ECHTZEIT-
DATEN

VOLLSTÄNDIGE  
BESTELLZYKLUS- 
KONTROLLE

Adaptable (System 
can be placed on boxes, 

paletts or others)

Full cycle control

Real time information

Wireless

Free placement



Verbesserte Anziehverfahren sprengen die Rp02 - Grenze

Die neue VDI 2230 – 1
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Die VDI-Richtlinie 2230, 
Blatt 1 (Schraubenbe-
rechnung) erhielt nach 
mehr als 10 Jahren 
eine neue Ausgabe im 
Dezember 2014. Die 
im November 2015 er-
schienene Überarbei-
tung basiert auf dem 
Stand 12.2014 und ent-
hält nur formale Ände-
rungen.
Besondere Beachtung 
verdient das Thema 
«Überelastisches An-
ziehen».

Drehmomentgesteuertes 
Anziehen
In industriellen Anwendungen 
werden Schrauben meistens 
im elastischen Bereich, also 
innerhalb der Hook’schen Ge-
rade des Kraft-Verformungs-
diagramms angezogen. Dies 
erfolgt in der Regel mit einem 
klickenden oder akustischen 
Drehmomentwerkzeug.
Aufgrund des grossen Einfl us-
ses der Reibung kann dieses 
Anziehverfahren eine signifi kan-
te Streuung der Vorspannkraft 
zur Folge haben.

Überelastisches Anziehen 
von Schraubverbindungen
Das überelastische Anziehen 
von Schrauben ist nicht neu, es 
wird in der Automobilindustrie 
schon seit über 30 Jahren ein-
gesetzt. Für die Anwendungen 
im allgemeinen Maschinenbau 
fehlten aber weitgehend die 
Grundlagen, insbesondere für 
die Thematik der Schwingbe-
anspruchung.
Nun wurde diese Information 
in die VDI 2230 aufgenommen, 
was den Einsatz des übere-
lastischen Anziehens auch in 

anderen Industriezweigen er-
heblich erleichtert. Das streck-
grenz- oder drehwinkelgesteu-
erte Anziehverfahren eliminiert 
den Einfl uss der Reibung und 
reduziert damit die Streuungen 
der Vorspannkräfte. So kann 
das Niveau der Vorspannkraft 
deutlich erhöht werden, ohne 
Gefahr zu laufen, den Bereich 
der Gleichmassdehnung zu ver-
lassen (siehe Bild 1).

Konstruktive Hinweise 
Um das überelastische Verfah-
ren korrekt anzuwenden, müs-
sen konstruktive Hinweise be-
achtet werden:
1. Die freie, nicht eingespann-

te Gewindelänge muss 
mindestens 1x d betragen
(siehe Bild 2)

2. Die Mutter oder das Bauteil-
gewinde muss genügend 
tragfähig sein. Muttern nach 
DIN 934 können nicht ver-
wendet werden. Aufgrund 
ihrer geringen Höhe von 
0.8x d können diese nur für 
das Anziehverfahren im ela-
stischen Bereich verwendet 
werden. Es müssen Muttern 
gemäss ISO eingesetzt wer-
den.

Streckgrenzgesteuertes 
Anziehen
Beim streckgrenzgesteuerten 
Verfahren ist ein elektronisches 
Werkzeug nötig, welches beim 
Anziehen der Schraube die 
Veränderung der Steigung der 
Hook’schen Gerade im Über-
gang zur Streckgrenze erkennt 
und im richtigen Moment au-
tomatisch abschaltet. Somit ist 
die Schraube bis auf die Streck-
grenze angezogen und hat das 
Optimum an Vorspannkraft für 
die Schraubverbindung erreicht 
(siehe Bild 1, Bereich B. Rp0,2).

Drehwinkelgesteuertes 
Anziehen
Beim Drehwinkelgesteuerten 
Anziehen wird die Schraube zu-
nächst mit einem zu defi nieren-
den Fügemoment verschraubt. 
Dann wird die Schraube mit 
einem defi nierten Drehwinkel 
weiter bis in den Gleichmass-
dehnungsbereich angezogen. 
Dieser Vorgang kann mit einfa-
chen Werkzeugen problemlos 
durchgeführt werden kann. Das 
Fügemoment und der Drehwin-
kel müssen jedoch vorher durch 
Versuche ermittelt werden. 



Wie beim streckgrenzgesteu-
erten Anziehen von Schrau-
ben wird die für die Schraub-
verbindung optimal mögliche 
Vorspannkraft erreicht. Ent-
sprechende Versuche für die 
Bestimmung des Fügemo-
mentes und des Drehwinkels 
kann Bossard für die Kunden 
auf  verschiedenen Prüfständen 
durchführen.

Schwingfestigkeit von über-
elastisch angezogenen 
Schrauben 
Auszug aus VDI2230-1: «Bei 
überelastisch angezogenen, 
schlussvergüteten Schrauben 
muss nicht mit einer Verringe-
rung der Dauerhaltbarkeit des 
Gewindes gerechnet werden, 
da sich die Vorspannkraft bei 
Betriebsbelastung auf ein nied-
rigeres Niveau einstellt.»

Fazit
Die Vorspannkraft kann durch 
andere Anziehverfahren als 
das drehmomentgesteuerte 
Anziehen deutlich erhöht wer-
den, ohne Einbusse bei der 
dynamischen Festigkeit in Kauf 
nehmen zu müssen. Dabei sind 
aber gewisse konstruktive Hin-
weise zu beachten und einzu-
halten.

Jürgen Eixler
Leiter Engineering Schweiz

jeixler@bossard.com

Bild 3: Elektronischer Schrau-
ber zum Streckgrenzgesteu-
erten Anziehen

Bild 4: Drehwinkel Messgerät 
für das Drehwinkel-Verfahren

Bild 2: Freie, nicht eingespannte 
Gewindelänge 1x d

Vom 31. Mai bis 2. Juni 2016 fanden in Zug bei 
Bossard wieder die seit vielen Jahren beliebten 
und gut besuchten Fachseminare statt.

Rückblick

Bossard Fachseminare 2016

Die Fachseminare mit den aktu-
ellen Themen
�� Sicherheit der Verbindung
�� Korrosionsbeständig 

verbinden
�� Multifunktionale

Verbindungstechnik
fanden regen Anklang bei den 
vielen  interessierten Fachleu-
ten aus der Technik. Gegen 100 
Teilnehmende erhielten an den 
drei Seminartagen einen tiefen 
Einblick in die faszinierende 
Welt der Verbindungstechnik.
Viele Beispiele von guten, aber 
auch von weniger guten An-
wendungen aus der täglichen 
Praxis – kompetent gezeigt von 
den Spezialisten  und Ingenieu-
ren von Bossard- und von KVT  
– unterstrichen das vermittelte 
technische Wissen. Die regen 
Diskussionen bewiesen einmal 
mehr, wie wichtig ein solcher 
Erfahrungsaustausch unter den 
Fachleuten ist.

Hook’sche 
Gerade

Bereich A

Rp0,2

Bereich B

EinschnürdehnungGleichmass-
dehnung

Fmax.

Längenänderung ƒ

K
ra

ft
 F

Bild 1
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Nicht reaktive Beschichtungen

Integrierte Sicherheit
Nur noch wenige Wochen bis zur

SWISSTECH 2016

TufLok

... sichert als Fleckbeschich-
tung zuverlässig gegen leichte 
Vibrationen und ist eine hervor-
ragende Verliersicherung.
Als Rundbeschichtung erzeugt 
TufLok eine wirkungsvolle 
Dichtung im Gewinde.

Nytemp 
... weist auch bei sehr hohen 
Temperaturen die gleichen Ei-
genschaften auf wie TufLok

Nyseal und Nyplas

... dichten zuverlässig unter 
dem Schraubenkopf.

Nystay

... hält die Schrauben in ihrer 
Position und erfüllt damit unter 
anderem auch die Vorgaben 
der Machinenbaurichtlinie.

Funktionale Beschichtungen
Für jede Anwendung gibt es 
eine geeignete Beschichtung, 
sei es zum Sichern gegen Vi-
brationen, zum Sichern gegen 
Verlust, zum Dichten im Ge-
winde, zum Dichten unter dem 
Kopf und vieles mehr.
Die Beschichtung:
�� ist unverlierbarer Bestandteil 

des Verbindungselementes. 
Die Sicherung kann nicht 
verloren oder gar vergessen 
werden
�� ersetzt zusätzliche Siche-

rungselemente wie zum Bei-
spiel Federringe, Klebstoffe, 
usw. Die Materialbewirt-
schaftung wird vereinfacht
�� erfolgt in Serie mit ausge-

reiften Anlagen. Strenge 
Fabrikationsvorgaben und 
laufende Kontrollen sorgen 
für durchgängige Qualität
�� verletzt die Oberflächen der 

Fügeteile nicht. Später auf-
tretende Korrosionsspuren 
sind dadurch minimiert
�� kann das Gewinde dichten 

und sichern, unter dem 
Kopf abdichten, usw.

«SWISSTECH 2016 – 
ganz nah am Markt, 
ganz nah am Kunden».
So lautet das Motto 
der SWISSTECH 2016, 
denn noch nie war die 
Nähe zum Kunden und 
die Nähe zum Markt so 
wichtig wie in der heu-
tigen, wirtschaftlich 
turbulenten Zeit.
Die SWISSTECH ist 
auch 2016 der wich-
tigste Treffpunkt für 
alle in der Schweizer 
Industrie aktiven Fir-
men und Personen. 

Funktionale Beschichtungen sparen Zeit in der 
Montage, Kosten in der Bewirtschaftung und ge-
ben Sicherheit in der Anwendung.

Die SWISSTECH
Die Vorbereitungen laufen bei 
den über 500 Ausstellern auf 
Hochtouren, damit die erwarte-
ten 25'000 Besucher einen per-
fekten Überblick über aktuelle 
Angebote aus den folgenden 
Bereichen erhalten: 
�� Werkstoffe
�� Apparate- und Maschinen-

bauteile
�� Werkzeugbau
�� Wärme- und 

Oberflächenbehandlung
�� Normteile
�� Systembau
�� Technische Infrastruktur

BOSSARD
Highlights am Bossard Stand 
werden der neue Katalog, The-
men rund um die Smart Factory 
Logistics und Einblicke in die 
Engineeringleistungen sein – 
und das begleitet von einer ge-
nussvollen, vor Ort hergestell-
ten Süssigkeit. Bossard heisst 
jetzt schon alle Besucher der 
SWISSTECH herzlich willkom-
men in Basel. Verlangen Sie heute 

noch die neuen detail-
lierten Unterlagen!


